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werden. Das Schlepperprüffeld.
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3$auetoschleppef

Mit Riesenschritten vollzieht sich die Umstellung vom Pferde- und Gespannbetrieb auf Dieselschlepper, denn der 

Mangel an Arbeitskräften, die hohen Pferdepreise und die Notwendigkeit, auch bei Witterungsschwierigkeiten 

die Ernte rasch zu bergen, sind hiefür zwingende Gründe. Der landwirtschaftliche Ackerschlepper und insbesondere 

^er Kleinschlepper ist daher im Rahmen des Vierjahresplanes zur wichtigsten aller landw. Maschinen erklärt 

worden. Er allein gibt Deutschland die Möglichkeit, in verhältnismäßig kurzer Zeit zusätzlich etwa 100 000 ha 

Ackerland für Getreidebau, sowie für den Anbau von Spinn- und Faserstoffen freizumachen. Ein mächtiger An

sporn seitens des Reichsnährstandes und der maßgebenden Regierungsstellen, hauptsächlich aber die Anregungen 

des Schlepperprüffeldes Bornim haben bereits zu erstaunlichen Fortschritten im Schlepperbau geführt. Einer der 

zweckmäßigsten und schönsten kleineren Schlepper ist mein neuer DIESEL-SCHLEPPER 22 PS. Dieser vereinigt 

in sich alle Vorzüge, welche man von einem modernen landwirtschaftlichen Schlepper heule fordern muß, wie: 

Rahmenlose und kettenlose Blockbauart, stehender besonders ruhig laufender Viertakt-Zweizylinder-Volldieselmotor, 

Umlaufkühlung mit Ventilator, besonders stabiles Getriebe, DilTerentialsperrc, Zapfwelle, abstellbare Riemenscheibe 

in Fahrtrichtung, Mähwerk seitlich rechts mit Ratschkupplung, mäßiges Gewicht, hohes Hinterachsgewicht, große 

Lebensdauer, rassige, modernste Bauart. Sämtliche Zahnräder und Wellen des Getriebes sind überdimensioniert, 

aus Spezialstählen hergestellt, im Einsatz gehärtet, im Kern weich und daher bruchsicher, damit diese gegen die 

bekanntlich im landw. Betrieb oft vorkommenden Ueberbelastungen unempfindlich sind. Der Verschleiß ist daher 

fast gleich Null. Getriebe, Differential, Mähantrieb, Zapfwelle und Riemenscheibe laufen im Oelbad.
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Bauern-Diesel-Schlepper 22 PS
Technische Daten:

Peutz • Zweizylinder. Spezial • Fahrzeugmotor, 
auswechselbaren Zylinderbuchsen und

Motor: stehender
Viertakter, mit
Druck Umlaufschmierung — Kurbelwelle rollengelagert.

Hub: 140, Hubraum: 2181 ccmZylinder: 0 100 mm,

Motordrehzahl: 600—1500 Umdrehungen, regulierbar durch 
Moment Handhebel.

Kühlung des Motors: Umlaufkühlung durch Wabenkühler, 
Ventilator und Umwälzpumpe.

Lenkung: Kräftige, staub- und öldicht gekapselte, bequem nach- 
stellbare Schneckenlenkung.

Wechselgetriebe: besonders schwere eigene Spezial-Kon
struktion mit spiraherzahnten Kegelrädern und Kugel- 
Schaltung.

Kupplung: Einscheibentrockcnkupplung. Keine Wartung.

Fahrgeschwindigkeiten: 4 Vorwärtsgänge 3,6 — 6,1 — 11 
und 20 km. 1 Rückwärtsgang 3,6 km.

DEUTZ
1100/2

Motorinneres leicht zugänglich, Aushau der Kolben- und 
Pleuelstangen ohne Abschraubeu des Motors.

Die hohe Oualität des 22 PS• Diesclsehleppcrs kommt 
auch besonders dadurch zum Ausdruck, daß zur Wellen
lagerung 32 ein- und zweireihige Kugel - Rollen- und 
Kegelrollenlager eingebaut sind. - Vollkommenste 

Oel-, Luft- und Brennstoff-Filterung.

Bremsen: doppelte Hinterrad-Innenfußbrcmse und feststellbare 
Getriebehandbremse.

Bereifung: vorne 5,25 — 16, hinten Niederdruck-Geländereifen 
8,00 — 20 Spezial-Traktor.

Beleuchtung: Boschlicht und Boschhorn 60 Watt Lichtmaschine, 
Akkumulator 50 Amp. Stunden.

Spurweite: verstellbar 1.28 und 1.42 m — Radstand: 1,75 m 
Wenderadius: außen 3,00 m.

Länge: 2,56 m Breite: 1,50 m 
wenn mit Mähapparat 1,65.

Höhe: 1,60 m

Der Diese! 22 PI Bodenfreiheit: Mitte 260 inm, neben den Rädern 360

— Ackergeräte 350 rai^pfc

mm.
ausgerüstet mit 4 1 Fuß.Mähbalken und Ratschkupplung, 
welche automatisch ausschaltet, sobald ein Fremdkörper 

ins Messer kommt.

Anhängehöhen: Wagen 600
Durchsteckbolzen 30 mm stark.

mm

Gewicht: ohne Mähwerk 1500 kg, mit Mähwerk 1600 kg, mit
Blitzgreiferrädern ca. 1825 kg.

Riemenscheibe: in Fahrtrichtung, abstellbar, 310 x 180 mm, 
«10 Umdrehungen p. Min. Drehrichtung im Uhrzeigersinn. 
Keine Behinderung des Riemens, kein Schleifen desselben.

Zapfwelle: abstellbar. 540 Umdrehungen pro Minute für rechts- 
und linksschncidcndc Binder.

Differential-Sperre: Wenn derBoden glitsebig ist, kann durch 
einfachen Handgriff das Differential 
Dadurch wird das 
vermieden.

Zugkraft am Haken: auf ebenem, haftfähigem Ge- 
lande auf dem Acker 540 kg, auf der Straße 800 kg.

Gezogene Last: 1. Gang: 22 to, 2. Gang: 15 to,

i -Tom 4‘ <,an": 6 to auf el,cner’ trockener Straße, 
lici 10 °/0 Steigung 5,5 to.

Tankinhalt: 38 Liter.

gesperrt werden, 
einseitige Gleiten der Hinterräder



Bauern - Diesel - Schlepper 22 PS
Der neue

22 PS-Diesel
3(lägt heim Tiefpflügen zwei- 

scliarigl ha in 3 Stunden, 
schält vierscharig 1 ha in 
2 Stunden

60 ar Gras oder Getreide 
pro Stunde
Lasten his zu 22 to auf 
ebener Straße

alle stationären Maschi
nen und leistet an der 
Riemenscheibe 20 PS

4 — 6 Pferde und eine 
Arbeitskraft

Zfcfialtcl das Pferderisiko

JbbcUet 50°/o billiger und viel 
schneller als Pferde.

Mäftt

3wk l

«I

Du iicrn-Diesel-Schlepper mit Xueisclinrpflii“-

Der 15renn s toffvorbraueh beträgt 200 Gramm Rohöl pro PS und Stunde 
bei Vollast. Im landw. Betrieb entspricht dies höchstens 30—40 Pfg. pro Stunde 
einsclil. Schmieröl. An Schmieröl allein braucht der Schlepper ca. 3/4 kg in 10 Std.

aus

JlmhbiUtätö-'VatgUicft zuütefien 

Sfebden und Jdeinscfilepfier'
Der Bauern-Dicsel-Schlepper 22 PS arbeitet im 
allgemeinen soviel wie 4 — 6 Pferde. Die Unter
haltungskosten für ein Pferd: Hafer,Heu,Hufbeschlag, 
Geschirr, Tierarzt, Versicherung, sowie Tilgung und 
Verzinsung des Kaufpreises wird man nicht unter 
RM. 750. jährlich annehmen können, das sind für 
1 Pferde RM. 3 000.—.

Die Gesamtkosten des 22 PS-Schleppers: Tilgung 
und Verzinsung des Kaufpreises, Betriebsstoff und 
Oelverbrauch, Reifenverschleiß und Reparaturen sind 
zu veranschlagen für eine Leistung von 1 Pferden auf 
ca. RM. 1200.—. Es kommt noch dazu, daß der 
Schlepper nur bei der Arbeit bedient wird, während 
Pferde tagtäglich gefüttert u. gepflegt werden müssen. 

Die sonst bei den Pferden beschäftigte Person wird bei Schlepperbetrieb für andere nützliche und notwendige 
Arbeiten frei. Erst durch den Schlepper kann günstiges Erntewetter voll ausgenützt werden, was sich im nassen 
Jahr 1936 besonders deutlich gezeigt hat.
Je weniger Ersatzteile und Reparaturen nötig werden, desto billiger ist eine Maschine. Nicht der Kaufpreis ist 
entscheidend sondern die Geeignetheit der Konstruktion und die zu erwartende Lebensdauer. Diesen Grundsätzen 
entspricht der 22 PS Bauern-Schlepper in hohem Maße, denn bei dieser robusten Maschine ist nur ein geringer 
Verschleiß und je nach der Beanspruchung eine Lebensdauer von mindestens 12—20 Jahren anzunehmen. In der 
glücklichen Vereinigung aller wünschenswerten Eigenschaften und Vorzüge eines leichten landw. Ackerschleppers 
sicht dieser 2° PS Trekker heute einzig da und bildet eine Qualitätsklasse für sieh, bei der jahrzehntelange 
Erfahrungen im Fahrzeug- und Schlepperbau ausgewertet worden sind.



Blitz“-Greiferräder D. R. P. a*»

Kleinschlepper werden heute nur noch mit Luftbercifung 
verwendet, um ein weiches Fahren zu ermöglichen und 
die Leistungen zu steigern. In besonderen Fällen, bei 
nassen schlüpfrigen Böden, sumpfigem Gelände, Acker
arbeit bei nasser Witterung sind Zusatzgeräte zu den Luft
reifen erforderlich, um ein Durchrutschen der Hinterräder 
zu verhindern. Fs werden in verschiedenen Fällen Auf
lageketten verwendet, die ihren Zweck aber nur zum 
erfüllen.

Die vollkommenst** Lösung; dieses Problems ist das 
nebenstehend abgebildete

l(lit/»TehViTad 1L 01. I*. a.
Die Anbringung ist an jedem Schlepper meines Fabrikats 
in kurzer Zeit möglich und es können die Greiferschaufeln 
mittels Handkurbel innerhalb w eniger Sekunden in Arbeits- 
Stellung gebracht werden. Auch erhöhen die Blitzräder 
das Hinterachsgewicht und damit die Zugleistung des 
Schleppers ganz erheblich. Das Schlepper-Greiferrad braucht 
auf der Straße nicht enfernt werden.da die Greiferschaufeln 
durch eine Hebeldrehung vollständig zurückgestellt werden 
können.

Teil

Bauern°D!isel-Sdilipper
Der

ISuiicrn-Diescl-Schlepper
ist steuerfrei, wenn vorwiegend' 

landwirtschaftlich benützt u. führer

scheinfrei, weil er eine Geschwindig

keit von 20 km nicht überschreit 

Jedem Schlepper wird ein Kraft

fahrzeugbrief beigegeben und dieser 

darf damit ohne Finzelzulassung 

sofort in Betrieb genommen werden.

Maße, Gewichte, techn. Angaben und 
Bilder sind unverbindlich.

Aenderungen Vorbehalten.

Scricii-IVrtigiiiig

v SchlepperfabrikHermann Lanz
Aulendorf (Württ.)



17. HO,. 1938

Preisliste 377 B
®yfoer Bauern-Diesel-Schlepper

Hermann Lang, schtepperfabrik, Aulendorff <württ.>

Gültig ab 15. März 1938
5% Preissenkung ist berücksichtigt!

22 PS-Ackerschlepper, ausgerüstet mit 2-Zylinder-Deutz-Viertakt-Diesel*
motor F2 M 414 (4 Gänge vorwärts, l Gang rückwärts, 20km Höchstgeschwindigkeit), 
rahmenlose und kettenlose Blockhauart. mit Wahenkühler und Ventilator. Ein-cln-iben-
Trockcnkiipplung. la. Hand- und Fußbremsen, Bereifung vorn 5,25—16, hinten Nieder- 
druek-Geländereifen 11,00—20 Spezial-Traktor, Moment-Handgasregulierung. Polstersitz, 
Bosch-Brennstoffilter und Delhag-Ölluftfiller, Tankiuhall ca. 311 Liter, Gewicht Normal
ausführung ea. 1500 kg. fahrfertig ah Werk 4200.-Mt

11 PS-AckeiTSdh!ll©PI§>0F.; ausgerüstet mit 1 -Zylinder-bGufs-Viertakt-Diesel-
motor Fl M 4114 (4 Gänge vorwärts. I (Jang rückwärts. 15 km Höchstgeschwindigkeit), 
sonst wie oben, Tankinhalt ca. 28 Liter. Gewieht Normalatisführung ea. 1200 kg. mit 
Mäheinrichtung ca. 1300 kg fahrfertig al> v'.erk . . 3400.-. . Mt

R.il 74.—Luftreifenzuschlag (Reifenzoll) 8.00—20 netto

Mahrpreise Gör Sonderausrüstungen
(bei gleichzeitiger Lieferung mi5 dest SchEepper, einschließlich Ein- und Anbau)

Mähapparat, eingebaut. 4*/a Fuß, Normal-, Mittel- oder Fngfingerbalken, einschl. 2 Messern 
und Rutsehkupphmg.......................................................................................................................

Riemenscheibe, abstellbar, in Falmriehtiiiig. Drciirichtuiig im Uhrzeigersinn
20 PS, 310x180. 840 Unidr. pro Minute........................................
11 PS. 230x]45, 1110 l’indr. pro Minute.............................7 .

Elektrische Lichtanlage mit 60 Watt-Lichtmaschine und Bosehhorn . .

Gliihkcrzen-Anlage für 20 PS-Schlepper.........................................................

Gliihkerzen-Anlage für 11 PS-Schlepper.........................................................

Zapfwelle, 20 PS. 540 Unidr. pro Minute.........................................................
Der II PS-Schlepper kann erst ah 1. Oktober 1038 mit Zapfwelle geliefert werden

Uiffcrentialsperrc 11 PS und 20 PS.......................................................................................................
(Heim 11 PS-Schlepper ist die Sperre gnnx besonders empfehlenswert und daher unrrliiQlich)

Blitz-Grcifcrriider (l).K.P.a.) mit Grciferschaufeln, die in wenigen Sekunden heraus- oder 
licreingestelll werden können, für Traklorrcifen 8.00—20 .

1 Gctreidehandablage mit zweitem Sitz..............................................

1 Ersatzmesscr.................................................................................................

2 Niininierntafeln ah 1.10. 1038 gesetzlich vorgcschrieben . .

Verpackung des Schleppers einschl. Vorklotzung im Bahmvagen .

Ml 330.—

Ml 250.— 
Mt 150.—

. . Mt 165.— 

. . Mt 76.— 

. . Mt 57.— 

. . Mt 95.—

Mt 80.—

. . Ml 380.— 

. . Mt 57.— 

. . Ml 9.50 

. . Mt 8.— 

. . Ml 15.—

Alle Preise verstehen sich ah Werk Aulendorf.
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L n z , Aulendorf.

Preis des Schleppers :
Per Schlepper ist hierbei ausgerüstet 

mit:
-lcktr. Lichtanlage, Glühkerzen 9 

Riemenscheibe, Zapfwelle•

Preis des vollständigen Mähweiekes:

Preis der Blitz-Greiferr&der:

RM» 4794.—

RH. 330,— 

RM. 380,— 

RM. 80,—Preis der Bif cnentialsperre:



Schlepperprüffeld Bornim

Beschreibung Blatt 1

Schlepper Bezeichnung • Hermann Lanz-Diesel
Hersteller■ Herrn« Zanz, Aulendorf (tiürttbg*) 
Nr. 1C0/05
Bauart *
Hersteller- 
Bezeichnung: F2H 
Art:
Nr. 4263 08/09 
Zylinderzahl: 2
Bohrung/Hub:
Hubraum: 2,0281 
Verdichtung ■ 2ß :1 
Anordnung der Zylinder: stehend

„ „ Kurbelwelle• in Schlepperlangsachse
Normaldrehzahl• 1570 U/min.
Nach Angabe des Herstellers

verwendbare Kraftstoffe: Gasöle,Petroleum,Braunkohlenteer* 
Verwendeter Kraftstoff: BV-Gasöl 

spez. Gewicht bei 20 °C 854 kg/l 
Kraftstoffpumpe •• Deutz, Einspritzdüse 
Magnet:
Vergaser-'
Realer: veutz~Schneidenregler 
Luftreiniger- Deutz^ölbadfil 
Schmierung: Druck~Uml auf Schmierung 

Oelreimger:
Schmi eroelvorrat:
Vorgeschrb. Oelwechsel nach 200 Stunden 
Verwendetes Schmierest - EssoluD SAE 50 
Zähigkeit bei 50 °C 15,5 °E 

Kühlung: Umlaufkühlung mit Pumpe und Tdndflügel 
Kühlwasserraum, Inhalt 13 f 

Anwerfen des Motors durch Handkurbel 
bei Verwendung von Glühkerzen 

Kraftstoffbehälter, Inhalt 36 l
Kupplung Art: Einscheibenkupplung 

betätigt durch Fuss

Block
KölnHumboldt~ueutz~Motoren A*G.Motor

313
4 takt~viesel

100/130 mm

öl

Deutz

ter

Sieb
16 i

| Getriebe Gangzahl: 4 + R
U eb ersetze ng sver h ä It n isse:

1 Gg. 53,2 : 1 5 Gg. ------
2 Ga. 31,3 : 1 6 Gg. ------
3 Gg. 18,2 : 1 R Gg. 53,2
4 Gg. 12,3 

Getriebeoe/vorrat:
vorgeschrb. Oelwechsel nach 1000Stunden 

Ausgleichgetriebesperre: ------

• l
i : 1■

■ •• 11
Gg.: 1 * 1

16 li

Riemen - Durchmesser/Breite • 280/170 
Ischeibe Uebersetz ungsverhältnis •' 1,

Normaldreh zahl: 850 U/min 
Riemengeschwindigkeit: 12,5 m/s
Lage am Schlepper• links seitlich,Riemenzug in Schlepper- 
Ausrückbar ja, durch Klauenkupplung. ldngsachse nach

vorne.

mm
84 •/;

[

i



Schlepperprüffeld Bornim

Blatt 2Lant - Aul Andorf

Abmessung: 24/38 tan 
Uebersetzuhgs Verhältnis- 3 * /

' c.y .
a/77 Schlepper• links vcn Schleppemttte

Mähbalken' .fomtcti 4it 9
Lage des Balkenst Mischen der, dauern rechte
Antrieb^ ^^vfhiingtg von ■'.eohaelgetrieb*
UebersetzungsverfifiLtnis: ■4r25: / 
Normaldrehzahl: U/min., _ _
Sicherheits-Kupplung: itütschkupplung

Triebräder, Zahl;. 3 ,
' Größe: ■ ' Sp
Spur:22

Vorderräder, Zahl:
Größe:
Spur:

Radstand: l?5Cm
betätigt durch: 

wirkt auf:
K l ein st er - Wen d e kreis - Halb m esser: 

ohne Last, äußere Spur: 
ebenso mit Lenkbremse: m

hierbei Einschlag des Lenkrades: ßr'v

Zapfwelle

Mähwerk

Laufwerk

mm

mm

Lenkung Hamrad t förü&rräaer
. m

1. Gang km/h m/s
2. Gang >;© ; km/h m/s
3. Gang km/h m/s
A.Gang - km/h m/s

km/h m/s
km/h m/s
km/h p m/s 
km/h m/s

Geschwin - 
digkeiten bei

Normal-
drehzahl
in
Leerfahrt

5. Gang
6. Gang 
R.Gang

Gang
p>

Getriebe
TriebräderHandbremse, wirkt auf: 

Fußbremse, wirkt auf:

Größte Höhe: V- m 
Länge:*-»'. m 
Breite: »l-

Bodenfreiheit, Mitte:
Seite:

unter Mähwerk:

Bremsen

Außere 
Abmessungen "

m 260//
mm
mm

mm
360n
SCO

Polsteret t%Sitz Art: ,
Höhe über Boden:
Entfernung der Rückenlehne,r

von der Anhängschiene• .mmLage zur Mitte: in ächleppamitte

mm



Schlepperprüffeld Bornim

Unix - Auleruorf Blatt. 3.

Höhe über Boden: > mm
Lochentfernung nach links: mm

// // recht$:260 ,,
Entfernung von der Achse: L mm

Wagen- Höhe über Boden: 430 mm 
häng klaue Entfernung von der Achse-

Sattel- Höhe über Boden: mm
Vorrichtung_ Entfernung von der Achse: - mm

Anhang- 
schiene

mm

600 mman

Anhang- Höhe über Boden: mm
auaen für Entfernung von der Achse: 
Anbaugeräte Abstand voneinander:

— mm
mm

elektrischBeleuchtung Ausführung;

betriebsfertig,gesamt: kgCeinschl. kg Zusatzgewichte')
- - ko
970 kg

Gewichte
vorne: 
hinten: 

Zusatzgewichte: kg

Gleitschutz Art' Oreiferräaer mit verstellbaren Or ifcm 
Gewicht: kg
größter Durchmesser: •
Grbiferzahl je Rad-' ■

mm



^djlcppcrprüffelfc 2$ormm

L a n z - Aulendorf,

Die Ausrüstung den Schleppers,

1) I edienungsanleitung.
Zum Früfungsschlepper wurde zunächst nur eine Anleitung für 
den Votor nitgeliefert(von Humboldt-Deutz herau »gegeben,) 
Später wurde diese durch eine Anleitung ergänztfdie auch die 
übrigen Teile des Schleppers umfaßt.
Die Anleitung für den I otor enthält;
a) Erklärungen über die Wirkungsweise des Motors und seiner 

Einzelteile,
b) Anleitungen über den Betrieb der Maschine,
c) Anweisungen über die Instandhaltung und Pflege.
d) eine StÖrungstafd,

Die nachgelieferte Bedienungsanleitung enthält Anleitungen 
über die Bedienung und Pflege des übrigen Schleppers in kur
zer knapper Form,

2) Ersatzteilliste,
Die für den Ilotor mitgegebene Ersatzteilliste(von Deutz) 
enthält die Einzelteile in listenmäßiger Aufführung.Zeich- 
nungen ergänzen die Listen,Eine Liste für das Schleppertrieb
werk ist nicht mitgegeben werden.

Die Bedienungsanleitung für den Motor enthält alles "’issens-
^erte, Es ist jedoch erwünscht,daß beide Anleitungen zusam
mengefaßt mit guten Bildern versehen werden,Eine Ersatzteil
liste für das Schleppertriebwerk ist erforderlich,

3) Werkzeug,
Das mitgegebene Werkzeug ist ausreichend,

4) Ersatzteile,
An Ersatzteilen sind mitgegeben worden; Holbenringe,Einspritz
düse,/"esserklingen,Finger und mehrere kleinere Telle für 
den Motor,



Leistungsmessungen



Schlepperpriiffeld Bornim

Schlepper. ovT

Prüfung der MotorleistungAnlieferung.
Barom-
stand

Mittlere 
Temperatur 

Wasser L uft

Kraftstoff
verbrauch

Motor - 
Leistung drehzahl 

n
U/min

B bNm °C mb°Ckg/h g/PSh
Höchstleistung (2Min)

:uVAZ UU£,a6

Höchstdauerleistung (1 Stunde)

Bei 1 Stunde Normalleistung (~85 % Höchstleistung)

g/PShbetrug der spei. Kraftstoffverbrauch

%Reglerprüfung: bleibende Drehzahländerung• 
vorübergehende Drehzahländerung •• %

rfujuuy up/ 4uy//c
Fahr- Motor-

6g. Leistung Zugkraft geschw drehz. Schlupf verbrauchi ß | ^

Ag/7? j g/PSh

Kraftstoff-

Nz Z nv s
km/h U/min %PS kg

Höchstleistungen auf mittlerem Boden

2.

3.

Höchstleistungen auf schwerem Boden

1.

2.

3.

4.

Bei 1 Stunde Normalleistung (~75 % Höchstleistung) 

im 6g. betrug der spez. Kraftstoffverbr. g/PSh



Schlepperprüffeld Bornim

Schlepper: Lanz-Aulendorr.

Prüfung der Motorleistung
Mittlere 

Temperatur 
Wasser Luft

or or

Barom-
stand

Kraftstoff
verbrauch

Motor- 
drehzahlLeistung

B bNm n
°C C mbkg/h g/PShPS U/min

Höchstleistung (2Min)
lo!528832535,12u,l i5oy

Höchstdauerleistung Cf Stunde)

252 | 95

Bei 1 Stunde Normalleistung (~85 % Höchstleistung) 

betrug der spez. Kraftstoffverbrauch 229 g/PSh

lolö245,0ly, 7 148u
%

Reglerprüfung: bleibende Drehzahländerung• 5,1 
vorübergehende Drehzahländerung• 5,1

%
%

Kraftstoff- 
Schlupf verbrauch

Fahr- Motor- 
Le istungZugkraft geschw drehz. 

Z v n 
kg km/h U/min

Gg.
B bNz s

% kg/h ; g/PShPS
Höchstleistungen auf mittlerem Boden

"1
2. 1470 5,0 37053o 6,913,5

nicht gemesse3. n.

Höchstleistungen auf schwerem Boden

1. 885 3,2 14yQ 4,5 45010,6
1465 8,3552 5,114,1 6,y 361

nicht gemessen.3.

4. nicht gemessen.

Bei 1 Stunde Normalleistung (~75 % Höchstleistung) 

im 6g. betrug der spez. Kraftstoffverbr.336 g/PSh
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Schleppereinsatz



Verteilung des 20 PS Lanz-Aulendorf-Schleppers 

nach der Umfrage 1938

*

Ackeranteil an der 

landw. Nutzfläche

<Z50 %

50- 75 %

>~75 %
Zahl der Betriebe

30

20

10

mK
V

10-20 20-30 30-50 50-75 75-100 >100 ha
Betriebsgrößen

< 10



SdjleppcrptjUffcli» 3$oritii*t

4k>... Ort:Betrieb:

i landw.Nutzfl« 

i landw. Hut zfl* 

i landw • Nutzf 1 • 
i landw» Nutzf 1* 

i landw.Hutzfl»

ha • fl • 
ha
ha 1.9 

ha • »

Acker: 

Wiese: ;.f 
Weide: 3 

Garten: 
Sonst.:

haLandw.Nutzflache 

Wald
Sonst.Flächen

•.• •«• •• •
ha • •.... « . . o o .

ha 0.0• t • •*
* t *? • •. •

ha
i© o Ul ,onItiruo
onploxon (t ^ o int»

jona kuno?« 
dien Luch (

Ges.Betr.fläche : ha t •
Linuaer ;o 
Havoll .ndi

oxi ( «
1J77T“T]r

Grünland : Acker = 1 9<~<‘
«t u3Q 1

1.Natürliche Verhältnisse:
obon»okevland kloino ot iclakuGeländebeschaffenheit

i äfc 1» «J' hroodur f.Niederschläge *

plit -■ !i or;tc iss is
1 Bio. lieh erhe> ]

-tFrüh-bezw.Spätfröste aj..n
vo ac: Ci• . • •

9£L*&i vm*• a9aJ)JSaatzeiten: Sommerung 

Winterung 

Hackfrucht

: r *tu: no; a
O i filto n:1 *

■ErnteZeiten:Sommerung 

Winterung 

Hackfrucht

ur

rto • X T/ü DO i.- *
CU Cu

• j ■

rii1* 1 tt
rkl-

1, ovlt# Juni» 
and»

n ai
rüt

r Bauen nit i ar 
ollwoioo

fjuehbo n,

C * .

v 'iTach: no r.
nc. our*ifc

ne cu» ^ ca lat
4Bodenart • • ■-» ..................•

. O.’ IwLUo
s» • otauend© Mac

ui.
M.Sti, ...

Schleppereinsatz
1937/38.

11 »75

vor Schleppereinsatz 

1936/37.
2.Ackerbau:

ha ha- • • • • ^ l.Nfl» 

l.Hfl. 

ha «•«b ^ l.Nfl.

£ l.Nfl. 

# l.Nfl. 

i l.Nfl.

ha t‘h:. i l.Nfl.

Wintergetr. 

Sommergetr. 
Hülsenfr.gerne

. . . o . •. . . .. . . o . .
Hl"
......

1)% )•. o... ha .•..ha ..•.
ha .... ......

:1* hä 34,7 t l.Hfl.a)^es^Körnerir^ ... •......

hä .... i l.Nfl.i l.Nfi.ha .....b)Feldfutter__ . o o « . c

12,07 .•. oo na i l.Nfl. 

i l.Nfl. 

i l.iffi.
i l.Nfl.

i l.Nfl. 

i l.Nfi. 

i l.Nfi.
i l.Nfi.

ha .•.«Kartoffeln
Futterrüben
Zuckerrüben

• •»•......
•V haha .... ........... . • 0 . .

1f ha *
...... ha

ha .. o-o- ... •......
i0 , , t-Bha ....> • tc)Ges.Hackfr. .-.........



......Betrieb: -2-0cf)lcyperyrüffelb Bornim • • •

während:vor:
. • • ha • • • • i l.Nfl. 

.,. ha •.•• i l.Nfl. 

\%b. ha Ati&t l.Nfl. 

••• ha • • • • i l.Nfl.

% l.Nfl.

ha $ l.Nfl.

ha • • •• i l.Nfl 

ha ♦ *.. i l.Nfl 

. li+ 3i>. ha • i l.Nfl
io l.Nfl

......

...
ha •.••

ha . i l.Nfl 

ha 1. Nf

.....•.e)Zwi|§&enf^gcöS 

(davon Gründüngung)
•«. .7.. ha . .94 «

. . • . .

• M havon: . ;,.U bisZahl der Schläge: O « • 9 9 9# •

km
trf.QocEntfernung vom Hofe: kürzeste: .r.i. km j weiteste: . .. * >teund

in /Entfernung zur Stadt: . .J. 
" zur Bahn : • .7.

km
km latow

..
Chriun oe/

Schleppereinsatz
1957/38.

vor Schleppereinsatz 

1936/37.
Of 5

3 .'Arbeitskräfte:

Ständige Arbeitskräfte: 
im Jahr. 9.51

Zusätzliche Arbeits= 
kräfte leisteten 50 Tagewerke.Tagewerke 0
Ges.Arbeitskräfte je 
100 ha landw.Nutzl*läche: 10,5*

4.Zugvieh: vor Schleppereinsatz 

1936/37.
Schleppereinsatz

1937/38.
6Pferde

^ Ochsen
Zugvieh je 100 ha 
landw.Nutzfläche.:

:

0,7 .5

5.Nutzvieh: vor Schleppereinsatz 

1936/37.
21 x 1 Bulle

Schleppereinsatz
1937/38.

all.n (1 icloiß.)23 y 2Milchkühe
13Jungvieh

1)•fCS .... •fCTilV
Zucht 6 1799990999

Schweine 165Mast
30Schafe

Ges.Viehbesatz mit 
Schweinen GVE.
Ges.Viehbesatz o. 
Schweine GVE. :

35.5 ÖV*. 39,8 GViha: ... ..•}.«

34,Q SV:, 32,2 GV,



6di(epf>erprüffcn> Bornim

ctrieb Vita ;Uv • . r 1b m «

er * ' ■' C^-^VAiP.rid::;:^ w-irde _:;rc ,--(y :*ßv-l r ? in £;f I -ctrieJ

•j«.:ec < ia^csctföl» wo ci? bis , 1t o rt; rw •; X> i; erb?:iU;fee• .. rc*. 3

iititr Zeit von 13 1/c • ■..{■>,<•,:* ui oc;.:- tc er ■ io- ,_ci?v Ircn&wb 

von X£9Ö > tuncUn. in durchaetaittliebew Verbrach wurde •rtiUiltv

as -“SSüii
&g Achi ieruls , 'j I Uv.

- ’.*• elasolacn •• rboi ta^u pen entfielca : ouK-r c-latc

Arbeit» jadhrea (1*9.1957 Mw 1« 9*1998) folgende hroaemtea teile*
’oöcaber-Pt? ri

*;uiö .U’lcv,o.
*■.?*»*

■;2?J.1 Ö£;: i \C3 UAr, . 4,«tfO • Btt ])8 lü

i;; c. trieb:
:tr, t.afahvtoas 

' .iß.' qs:a, ■'•'i’;caa..trieb:

; V .,■■■•

i

-v 4*;v«
, i

<v . ■” yl> 5f •-

.

ö-haarbeit* i

Zur • -c.i i tung wur<..e ein -ac • tL. ri. ,<•• r • .:• a. epfl»fJ v . a er
v ic*- I ) vex-vf: es, dor aus* .verölen mit einen i-ech^i ., n rwXi%

;>

e-e^er 3tct *?or. "ii 6.-.xi einzelnen Arbeit«*:.;J.a.. r. war cn iVi e • 
-eietur .m ^raifcteltt
cv'vlcvi? ~ßc; ?v „ 3-1 c&9 ca breit i;. •r t;

tb ha tu’*

••■■ :. v. •• : -.,rr - !tdm

k- ; •/.3 ?!;.:• • i ,» v•.• - •

• 1:;’C iicnlairaiujig ?
cn breit i, ^«aj 

• v hn/ Ul*5 ■ •

?-r ttat ' vrirbreuch: r*,/r -

-oc-u-iJ aber :•. .;, 1—oclv. 

- ?ti cm tief, 4a beaw, 3 

i'jciicnleictu.i:..;«

_ i >._rs x» ., * s

vis b eitft« u: a 1* aeng

to U:U$1 •



- 2 -

itü yÄ mmtv-ft ** - fi verbrauch z

«eben der hdeabearbeltuasj «vaf de« Acker wurde der Schlepper a^cfc 

a*i li* bruchsrbei 11rx cif den ..lesen i& hinlucl. v r^f - tu*
C. - • .... i .X-LC • .1*1,^ * 1< !fi ti». r,

.1 - tVy he t- .l!‘c) nlci !

r itsfc.ffverbrauch: Pf!> - J * •
ies «eiteren wurde der Schlepper au 

z.sT aatbereie ; ela auch sur ..’Jc .f n— .. • »•*•■' /er-.t-nuet*
.v u.v;.-hen cio

I* LU.-.V.iil

r?itr. : ?.t u r *'chlep er IC ol £ 2 t:

* . ,..... ••;. •• •• *

ei.'. r&xi hr ■ \\i

In vier

>1 •;bralei»tun.j bei er.hr hoher* unc .ich-ca dra-~-
t ' *staue -

Kraftstoff Verbrauch t 2 .. t *

Bei zu ,: . lf;.> s Le tbi • r « :-ü1 v-.l -J--. C..U- i.:

ctrr.1. ? I'vi ■ . c :.Mra erslt’.elt .vor • n:

t25 - ha t .} 1:: chenleiG turvv:

•. r: *

Bei Lager-Getreide als* t die Stundenleistung auf t15 - 

ui r x*r _ tst. Clver bra c. . ateijt etwas auf
t r t». fuhrt- or.-c J>J r; einen erfceblie; a eil sei:, er raus*

»Io ho
/ 2 V«: • - o-*

. rte aus sowohl vom Acker aus Hof als auch aur her i.icp-
per ,: r in her . a , auch unter teilweise recht uuoa;,c:ieh»cn Vcrh&lt- 

n3 ' tiucn eiceabe.riften Ach. rw<„ui ■:i t , .. t> da uta last oder 

einen l-IUie-r' , .o •nit / ds v • ■ io** hetuntcrasleben«
/of d r traft* konnten ohne «älteres 75 - ru. .rnlngft nrilai >

konnten *f ic ”.rt und cisc sehr virl • c.t 1fei£ hrcn in Liv 

aerer V+it -. - h- » t • •• r . tt der



r
thlei er Jede *cbe dftifiül aus d< r 9 * "*•• entfernten tadt e' roel- 

lin • le. ::reb. , .sozu er nie mehr als i,b :AJUi en cenöti^t, ihrend 

eia de;/ ört aber einen halben drn.it besehiftigt war* lafeije 

das Aasfalls von 2 Pftruen, die tve^en Alter• ■. c i^;.y oj 

schaiTt 'zu?' -en, mußte der ochlepjer au sehr vielen Arbeiten lo 

-ctrieb voxv.c uet .vor* cn» An eine v rl uii*! ,e nuerung ia Anbau- 

. it... n i.i.' nicht /^aü^tn werden, di» der betrieb e uz 19r-6

ci it v» . ;.f;c • Stellung hier v r,;€:s:.» er* n. v» r :;©den■'t abc:

auch •.eitern! > a --h seinen ertuiielbra c cf ca»i> (192ö:Xif 1ha)

tu e*uöhc±*» V&ua er aber einen sehr cro:\en • cx-fc dorc uf , seine

• ie^eu- und ri-enf lachen it* rdnuu^ zu bringen, i.ia eil der 

h-.i lie. ' it. hinluefr. biete die sehr viel oauergp&ser

tX‘& ci.t sollen u&jebxoches werden, ur. nach chrjähri^c-r Acfcor- 

iiutfcuüj • ieder irisch ang®ssn--t au • Tce:'( La ls -ft- des :Zerbstes 

‘.dtü 'inte s sind a oh 4 he ie::en u-.^cru*. crien w r<:ea.

e.idt.u9 die i.:. ^avoltv'naiccfcer, ; *ch ic^en 3iad und
Lu anderer

“oil • .

cic ül s jUtexi grr- doden haben, seilen iie ex* in Ackerlaau

t-- vergangener* Jahr sind ^choa i fca usgebre- 

• , r u jetzt sollen noch weitere 10 ha folgeu9 die kauf— 

ciiS i- r als , c.cer „enutzt wer n. .,3 wer een viel absolute lut-

vt-rwaiicelt •. er*.
e ö.

'•■' 1 “ ' verLx.trwi vic .1 . c t wert.cnt
die abt.r i;.: o als Aoktr genützt werden» der beste

der

a. .pf : teilt
Mali ch ^—t;n • ic Vrvuu- -a. tur.,: th iesca der Jebruch mit 

r.chrj?:-,.! •. Ackcrnutaua: dar. und die <u Vorteil .»na sich der

-otx‘j’ ei ca dich e* st jetzt uei der •.'chl«p;,* rhaltuag zu nutze 

nach«;*::. • 1g geeijnetc:. t* Uobruchdvuchte 

■itwßrru ,;-d siUD eil auch »diin:-ir»errc...;{jc^ bewährt»
• c .-en sich dtc jhü^!

den weiteren



(j
- * -

■i- drr hwieehcrrruchtbeu sowohl au Fiit •run^c-al« auch zu 

r.in;,an :un,»ecken eine erhebliche irweiterua& «nähren, dar 

uhbeetrad s .l! v m f;ejjenwärti-j PP tuek ilebkühe auf 5 

•rar.ihart • rdea, dann soll n ch eine ic • tere /i'uchtsau t

werden, ur a auch die est auzuwelten.
it 5 ferdea und einen ? 1*3 cfclepper hef t rer -etriebi

leite, in r,einer irisclafteweise u xzx>'' r:m.#

tück



Techn. Erfahrungen



Sdjlcppcrpriiffclb Stavitim

I an z - Aulendorf#

0t.ö•mn^en und Reparaturen«

; raftstoffpumpe gee&ub ert• 
»Stift an Schaltgabel gebro
chen,Stift ersetzt#

Nach 111 Stein# lotor springt nicht :m, 
Uenenscheibe kuppelt nicht 
ein#

46+Nach Stdn«~otor springt nicht cm. J olben und Zylinderrohre aus 
gewechselt#

Purapendruckventil und Min- 
»pritzduBe für 2,Zylinder er
setzt.

Nach 342 Stdn#: otor springt schwer 
an.

: »ch 441 Simmerring für Hi enenßc halbe 
ersetzt#
Iiad au ögewechs elt•
Kegelrad und Tellerrad ausge-

v/echselt,
Kraft stoffpumpe gesäubert #

Stdn,Getriebe verliert Oel«

Schaltrad l.Gg#Zähne aus- 
gebrochen#
Zähne am Kegelrad ausgebr#

Nach 487 Stdn#«'«Zylinder läuft nicht 
alt#

Nach 533 Stdn«WasBerpumpe leckt#
Nach 823 Stdn.Kugelschale der Kesser- 

balkenverstrebung ausgerissen. 
2.Zylinder läuft nicht mit.

Mach 905 Stdn«Lagerung der Vorderrä
der zerstört*

Stdn.Zylinder I läuft nicht 
mit.
Nasaerpumpe leckt,

Nach 1124 Stdn#Pleuellager ausgelau
fen.

Neue Pumpe eingebaut#
Neue Kugel mit Schalen ein

gebaut#
lumpe gesäubert.
Lagt rung ersetzt,
Spurzapfen ersetzt.

jUmpen druckventil ausge-
wechselt.
Neue Pumpe eingebaut#

Kurbelv/elle geglättet#neue
Lager eingebaut «Neue Cel- 
pum.. e ei ngebaut #
Neue Kurbelwelle eingebaut#

Nach .26

Nach 1L3^ Stdn«Kurbelv/elle gebrochen.

93Laufzeit bis zur Untersuchung 118-4 Stdn.



0d)ieypcrprüffdi> 2tatttint
1.

L:s Au orniorf,

3erlebt über diu Auc,bauarb«iten,

olben rnt Pleuel; Arbeltsgei 1t P4 i nuten.
ach Abschrauber! des Kurbeigeh&usedeckel© sind die Pleuel« 

lugersehrauben zugänglich, Darm :leuellager Ilsen und Kol
ben nach unten heraueKleben,

Aylinderkopf; Arbeitszeit $!'0 i inuten.
Ansaug-Auspuff-unö Brennstoffleitungsn abschrauben,Un an 
die Zylinderkopfschrauben zu körnen, mlsoen die Schwing« 
hebelbbcke abgesehraubt werden,Ltaen der Zylinderkopf« 
schrauben und Abheben eleu Zylinderkopfes,

..urlelv/ellei Arbeitszeit; 105 !Knuten.
Der ! otor wird vom 3chwungmau engehauoe abgeflanscht und 
nach vorn abgezogen,Darme Abbau der iemenechcib« für Ven
tilator und 1 ü hl was 8 e rpump e n an t riet. Ausbau von -olben und 
Pleuel» wie oben schon beschrieben.Pernsr Abziehen der 
Schwungmasse und Aböchrauben der Kassenausgleichgswicht«, 
Ilsen der Lager und .Heraufziehen der Kurheiwelle nach hin
ten,

Kupplung;. Arbeitszeits 30 Knuten,
Abflanschen des : Motors vom Zwischenstück wie beim Kurbel« 
wellenausbau. Dann Aböchrauben der Kupplungsab&chlulpl&tte 
und Herausnahmen der itnehmerseheibe.

otorz \rbeits - eit; 33 I 'inuten,
Abflauschen des Kotors von Getriebegeh&use wie beim loirbel- 
wsllenausbau schon beschrieben, in den Kotor von der Vor
derachse freizubekonnen,braucht nur der Vorderaensbock von 
: otor abgeflanscht zu wer en.

....

%



0d)lcvpctvriiffelt> SJorntm Ausbauarbeiten 2.

abflanschon und Schalt-und Vorgeleeewelle nach hinten 
Ivrauszi nen und die einzelnen Ruder durch die ...eckel 
Öffnung nach oben herwienehi'i'n.---'ib Abflanoenen nähr, dien
lich viel «eit in Anapruah.weil die Schrauben 
zusuoglicn waren. Zapfwellenantrieb und l.ataan trieb lueuen 

ebenfalls ohne Sohwierigkeiten ausbauen.sich

%

ifferentiil: Arbeitszeits 60 Minuten.
'Ähteu der Blechverkleidung über der Hinterachee.Dw« Ab- 
flpuschen des Differentialgehäusee von übrigen Schlepper, 
nach Ausbau der Vorgelegewelle und Abziehen der beiden 
Achstrichter mit Telle laßt sich das 3">ifferential nach
oben nerauönefirnen•



s ur Untersuchung 11 Stdn.Sdjlepperpriiffclb $$orntm

Lan z-Au1e n d o rf.

Bericht aber den Befund bei der AbschluRunterBuchung«

Der utor:
Kolben; Die B.olbenlauf fluchen sind glatt und riefenfrei.

Der Oelkohleanaatz an -uolben ist normal.Verechleiß 
s.Anlage. Lau zeit:920 Stdn.

Zylinderbuchsen: Die Lauffluchen sind einwandfrei.Verschl. 
s.Anlage, Lau zeit:920 Stdn.

PleuellagersDie Lauffluchen der Lagerechalen sind,obwohl 
erat kurze Zeit in Betrieb nicht einv/andfrei.Der 
Verschleiß wurde nicht genessen,da sie erat kürz
lich erneuert wurden.

Ventile: Die Einlaßventile waren stärker außgeschlagen,als 
die Auslaßventile.Ventilschäfte waren glatt und öl
kohlefrei.

Kurbelwelle; Der Konus mit der aufgezogenen Schwungecheibe 
ist abgebrochen,Die wahrscheinliche Ursache ist die 
nicht an gewuchtete Tu., lun; ’öglocke.

%

lurbelzapfen; Die Ainutzung der Kurbelzapfen ist ziemlich 
hoch.Versehl.s,Anlage.
Einspritzpumpe und Einspritzdüsen waren in Ordnung.

- ';er Kup. lungsflanßch hat auf der Uurbelwellenmutter 
gedrückt,sc daß dadurch die ganze Kupplung schief 
sV’.nd.Aus dem Graphitring ist ein Stück herausge- 
brochen,Der Kupplungsbelag hatte keine besonders 
starke Al nutzung.

ic ;dung;



6tf)lcpperpriiffcll> $onttm
Eefuml '• #

uetriubei- ,
’eotoöölgetrtnbei Die /'uhne dee licHaltrecleB t uT een 

f. Gang «eigen zlanllcb tiefe Narben#

%

Die Zähne döß Vackeartögangeti oind an der Sc altoeite 
un ungefähr 4-5 ran weggeec :li. fen#

t



0ct)lcpperprüffclt> Bornim Befund 3.

Der Bolzen des Kettenspannradeö für den Mähantrieb war 
löse.Der Htbtl zum Eindrücken der Klauenkupplung für den 
.Lihan trieb ist nicht abgedichtet,sondern läßt dauernd einen 
ungedichteten Schlitz offen,so daß Staub und Schmutz unge
hindert eindringen können.

Vorgelege: Am apiralverzahnten Ritzel iat ein Zahn fcalb ausge- 
brochen.Das iat wahrscheinlich darauf zurückzuführen,daß das 
zugehörige Kegelrad nicht fest auf seinen Konus gepreßt war, 
sondern seitlich etwas wandern konnte, so daß nicht immer 
die ganze Zahnhöhe in Eingriff stand.

oJiff erential;
Das Differential war tadellos in Ordnung.

Die Vorderachse;
iJen<;eizapfen und Achsschenkelbolzen hatten normales Spiel. 
Din besonderer Verschleiß war nicht festzustellen.9

Die Lenkung;
Die Lenkung war in Ordnung.

*



Schlepper: Lanz-Aulendorf
Motor: Deutz F2M 313 

Nr.: 426308/09

Kolben
Kurbelwelle

Schlepperprüffeld
Bornim

Abmaße in 1/100 mm

mmEI
vor
nacha
Abn. 2,03,0

45 vor
b nach— c Ahn.IC 3,02,0

vorc' nachc
Abn. 5,06,0
von
nachc‘
Abn. 2,0 0,o
vor

d nach
Abn. )

t siehe Bemerlung 1)vor
e nach jAhn.e.d

van.
jmcb
Abn.

t
13,0 )12,5

1. siehe Bemerkungvor
nach ) nAbn. 4,0 )5,0
vor
nach
Abn.

rt
i Laufzeit: s. Bemerkung St d. 

Kolbendmr.: IOC mm
Kurbeldmr.: 75 mm
Lagerbreite: mm

Bemerkungen:1^ Messungen d) und e) nicht äurchgeführt, da Lager
erst kürzlich ersetzt.
Laufzeit der Kurbelwelle: 1184 Std,
Laufzeit des Kolbens

2)
: 920 3t d.



Sch lepperprüffe Id 

Bornim
Schlepper- La nz-Aulend o rf
Motor: Deutz F2U 313 

Nr. 4263C8/09
Kolbenringe

KolbenGewicht und 

AbnutzungRing mmJTi

vor
Gew. in g

nach
1

m g 9,0Z>4Abn.
in % 31,125,5
vor

Gew in g
nach

2
4,1o 7 1in g

Abn.
in % 14,1lo,6
vor

Gew. in g
nach

3
2,4in g 3,0

Abn.
in % 8,2 10,4
vor

Gew. in g
nach

4
2,8 4,1m g

Abn.
in % 9,8 14,9
vor

Gew. in g
nach5

2,9 3,0in g
Abn

in % lo,2 lo,6
vor

Gew. in g
nach

6
m g

Abn.
in %

Laufzeit. 920 Stunden Zylinderdurchmesser; 100 mm 

Bemerkungen:



Schlepper• nxnz-.mleruio •
Motor: Dautx F2U 

Nr. 426308/09

Schlepperpriiffeld Zylindernbnutzu.ng 

Bornim in 1/100 mm

Laufzeit: 920 StundenZylinderdurchmesser: 100 mm

Zylinder EZZylinder JEZylinder EZylinder Imm von 
Oberkante

15 26,2 22,3 26,794,0

26,820 16,8 19,1 18,5 ' A

19,030 9,o 13,5 11,5 Cttrt

13, o 6,5 11,040 8,0

lo, 050 6, o 8,5 8,0

7,060 6,o 7.0 6,5

5, o70 5,5 6,0 7,5

4,5 5, o80 4,5 7,o

4,0 5,0 4,590 7,0

100 4,5 5,o 5,o 6,5

110 5, o 7,0O, o O

6,0 5, o120 6, o 7,5

130 6to ö,5 6,5 8,0

5,5 5,5140 7,0 7,5

150 4,5 5, o 5,5 7,0

160 O er
y *?*■, 0 r

‘I*',0

2.5170 2to 9 ^*> , O 4,0
7 X180 1,0 2,5 3,0

1,0 2,01,0190 o, o

0,5200 1,0 lto 2,5

210 o,5 2,o 2,52,0



Allg. Erfahrungen



Srijleppcrprtiffclb Bornim

Lanz - Aulendorf*
Frfahru von mit de:: 'Je ule;*.,er bol der Arbeit .

Al3 günstig v/ird bezeichnet;
der Bauer ist nit den Schlepper und der Anordnung der 

Einzelteile sehr zufrieden.

Als ungünstig wurde bezeichnet;
die lose Andrehkurbel (Unglücksfall)
daß die Zusatzgreiferräder sehr leicht im Innern ver

schmutzen und die Reinigung viel Zeit in Anspruch 
n i ^at«,

das Fehlen einer guten 3chniervorrichtung am rähmesser 
(Hesserkopf t)

die starren 1 raftstoffleitungen, die leicht zu Bruch 
gehen ( z.T. geändert.)

i



0d)leppet*prüffclb $$urittm

L a n z - Aulendorf.
# Auszug aus 21 eingegangenen Fragebogen.

Anschaffungezeit der meisten Schlepper Sommer-Herbst 1937«
Hmfrage ^geschlossen «Tunl 1958.

l) Welche Reifengrößo ist für die Triebräder verv/endet und welcher 
Luftdruck wir 3 gefahren ?

Reifengröße.
6,50 -kO 
8,00 -20 
ohne Ang,

2) Genügt die Wendigkeit ?

3) Genügt die Bodenfreiheit ?

4) Genügt die Genetr;;indigkeit ?

5) Ist die vorhandene Blfferentialsperre 
notwendig ?

6) Bestehen Schwierigkeiten beim Andrehen?
im Sommer
im Winter

7) Wo zeigt sich ein stärkerer VersehieiS ?
a) an der Steurung
b) an der Vorderradlagerung

S) Welche Reparaturen v/aren erforderlich ?
a) Kotor i

2 an der BrennStoffpumpe 
1 an der Brennstoffleitung
1 an der Kurbelwelle
3 am

b) lan der Kupplung

9) Welche Aenderungen werden gewünscht ?
2 mal stärkeres Vordergestell 

besseren Kühler 
größere Hinterräder 
Kotflügel an den Vorderrädern 
Gleitechutzeinrichtun g

Luftdruck atn.
0,8-11-2ubT? ohne Ang.0,8

1 1 13
23 814 1

14

19 ja 2 nein

21 ja

21 jar*
«

12 nein9 ja

21 nein 
16 nein5 ja

2 ja 
1 ja

19 nein
20 nein

(erneuert)
Kühler

2
2
3
1



Kundendienst



0d)lepperprüffelt> 35orntm

I ans - 'lulenriorf.

Er o at z t e 1 lpr e i r. q ,

31.--R1a.1 vollet. ölten mit Bolzen und Ringen £1
4,90 "1 Satz Kolbenringe«?) Kolbenringe

2 Oelabstreifringe extra
26.— *1 Zylinderrohr 183

2 Rundguramiringe

1 vollet,Kurbelwelle mit Gegengewichten 
und Zahnrad 124

C,25 Hp.Stück

220.— w 

4,15 " 

4,15 *
1 Einlaßventil korapl. 391

1 Auslaßventil

I

►

i


